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KantonZug Dienstag, 7. Juni 2022

Neue Backstube im Göbli eröffnet
Das Familienunternehmen SpeckGenuss AGhat sich an der Industriestrasse einen neuen Produktionsstandortmit Café undVerkaufsge-
schäft eingerichtet. ImGebäudewerden zudem 13 Studios und zwei Büros anDritte vermietet.

Cornelia Bisch

Wenn man das neue Gebäude
imZugerGöbli ander Industrie-
strasse 70 betritt, empfängt
einem dieselbe behaglich ge-
pflegte Atmosphäre wie in den
bestehenden fünf Cafés und
Verkaufsstellen der Speck Ge-
nussAG.Andiemoderne, reich
dekorierte Verkaufstheke
schliesst sich auf zwei Halb-
stockwerken ein grosszügiger,
bedienter Cafébereich an. Was
aberdasneueLokal vondenbis-
herigenunterscheidet, ist diedi-
rekte Sicht über dreiseitige Ver-
glasungen in die Werkstatt der
Konditorei undConfiserie.

«Wir möchten den Gästen
und Passanten unsere hand-
werkliche Produktion zeigen.
Deshalb ist sie direkt vom Café
aus einsehbar», erklärt Ge-
schäftsführer Peter Speck, der
das Familienunternehmen ge-
meinsam mit seinem Bruder
Walter inderviertenGeneration
leitet.

Wirkenauf
2’300Quadratmetern
Gemütlich bei einer heissen
Tasse Kaffee sitzend, können
die Besucher also beobachten,
wie die traditionelle Zuger
Kirschtorte und andere süsse
Köstlichkeiten entstehen. Die
Fachleute tragen eine firmen-
eigene,weissblaueUniformmit
keckem, kleinemHütchen. Der
lichtdurchflutete, grosszügige
Raum bietet viel Arbeits- und
Verkehrsfläche, sodass die An-
gestellten sich nicht in dieQue-
re kommen. Dennoch sind die
Verkehrswege kurz gehalten,
Kühl- und Tiefkühlräume für
alle gut zugänglich.

Gesamthaft hat die Speck
GenussAGnun2’300Quadrat-
meter Fläche für Bäckerei, Kü-
che,Konditorei,Confiserie,Ate-
lier, Administration und Lager
zur Verfügung. Alles unter
einemDach, alles für jedenund
jede schnell erreichbar.

Neu ist auch ein Vorführ-
raum, in dem Interessierte die
HerstellungeinerZugerKirsch-
torteunddes ZugerKirschstän-
gelis beobachten können. «Frü-
her mussten wir mit den sehr
gefragten Demonstrationen
warten, bis die Produktion still
stand.»Nun sei dies auchwäh-
rend des Tagesmöglich.

«Wir sind sehr glücklich,
weiterhin inZugproduzieren zu
dürfen.Der vorherige Standort
an der Gotthardstrasse in der
Zuger Innenstadt platzte aus al-
len Nähten», berichtet Peter
Speck. Zudem seien die Anla-
gen in die Jahre gekommen.
«Amalten Standort in neueGe-
räte zu investieren, hätte keinen
Sinn gemacht.» Also suchten
die Brüder Speck nach neuen
Lösungen in einem bestehen-
den oder neuen Gebäude. Der
Standort Göbli, an dem sie
schliesslich ein neues, fünfstö-
ckigesWohn- undGeschäftsge-
bäude imBaurecht errichteten,
sei in vielerleiHinsicht ideal für
ihrGeschäft, betont Speck: «Es
liegt direkt gegenüber der neu-
en Werkhofanlage der Stadt,
sodasswir kaumLeergut lagern
müssen.» Ausserdem seien
ausreichendParkplätze vorhan-
den. Eigentümerin des Grund-
stücks ist die Korporation Zug.

«Der bedeutendste Stand-
ortvorteil aber ist die unmittel-
barereNachbarschaft zumTech
Cluster Zug, die es uns ermög-

licht, dessenMulti-Energy-Hub
zu nutzen.» Dieser kombiniert
lokale Energiequellen wie Tie-
fengrundwasser, Seewasser
(Circulago) undPhotovoltaik zu
einemCO2-neutralenGesamt-
energiesystemmitmaximalem
Eigenversorgungsgrad. «Zu-
sätzlich haben wir eine eigene
Photovoltaikanlage auf dem
Dach des neuen Gebäudes er-
stelltmit einer Leistung von 62
Kilowattstunden.»

BeiSpeck istdieTagwache
nichtganzso früh
Das Bäckerei-/Konditoreige-
werbe ist grundsätzlich sehr

energieintensiv, da nicht nur
Backöfen betrieben werden,
sonder auch Kühl-, Tiefkühl-
und – im Fall der Firma Speck –
auch zwei Schockgefrieranla-
gen. «Letztere frieren Lebens-
mittel innert kürzester Zeit ein,
sodass eine maximale Frische
erhalten bleibt», erläutert
Speck. Gekühlt wird aus-
schliesslichmit umweltfreund-
licher CO2-Kälte.

Dank der effizienten Küh-
lung und eines Liefersystems
mit hoher Frequenzmüssen die
Fachleute der SpeckGenussAG
nicht gar so früh aufstehenwie
in anderen vergleichbaren Be-

trieben. «Unser Chauffeur
fährt grundsätzlich jedes Ver-
kaufsgeschäft sechsmal täglich
an.» Untertags könne nachbe-
stellt und neu produziert wer-
den, was immer in den Läden
ausgegangen sei. «Auf diese
Weise sind die Produkte immer
frisch, und wir müssen nicht
den gesamten Tagesbedarf be-
reits um 6 Uhr früh fertigge-
stellt haben.»

Lediglich eine Fachperson
der Bäckerei nimmt bereits um
3.30 Uhr die Arbeit auf, vier
weitere beginnen um4.30Uhr,
alle übrigen um 7.30 Uhr. «So
wird es uns hoffentlich auch in

Zukunft gelingen, genügend
Bäckereifachleute zu finden.»
Da Kühlraum für den Betrieb
essenziell ist, sorgte die Ge-
schäftsleitung bei der Planung
vor: «Wir könnten einen 90
Quadratmeter grossen Büro-
raum, dermomentan zurMiete
ausgeschrieben ist, bei Bedarf
in weitere Kühlfläche umwan-
deln.»

Das Unternehmen Speck
beschäftigt gesamthaft rund
100Mitarbeitende, davon zehn
Lernende.Die 40Mitarbeiten-
den des Standorts Göbli stellen
nicht nur Brot-, Konditorei-
und Confiserieprodukte her,
sondern bereiten auch warme
und kalteMittagsmenüs zu, die
in den betriebseigenen Läden
undCafés in Zug undBaar ver-
kauft werden. «Mit der grösse-
ren und moderneren Küche
hätten wir nun auch die Mög-
lichkeit, zusätzlich die Perso-
nal-Cafeteria einer Zuger Fir-
mamit zirka 50 bis 150Mittag-
essen zu beliefern», kündigt
Peter Speck an. Im dritten
Stock des Gebäudes kann Bü-
rofläche durch Dritte gemietet
werden. Darüber sind 13 voll
möblierte Studios eingerichtet,
so genannte Serviced Apart-
ments, die auf Zeit vermietet
werden. ImAussenbereich des
Gebäudes ist zusätzlich der Bau
eines Kinderspielplatzes ge-
plant.

Hinweis
Tag der offenen Tür in der Back-
stube der Speck Genuss AG im
Göbli, Industriestrasse 70, am
Samstag, 10. September. Öff-
nungszeiten: Montag bis Frei-
tag, 7 bis 18.30 Uhr, Samstag bis
16 Uhr, Sonntag geschlossen.

Die beiden Geschäftsführer Walter Speck (links) und sein Bruder Peter.Bild: Jakob Ineichen (Zug, 31. Mai 2022)

Akrobatik quer durch die Stadt Zug

Der Regenschauer konnte ihnen nichts anhaben: Trotz stürmischer Witterung führte die
Truppe desKinderzirkusGrissini amPfingstsonntagmitten in der Stadt Zug auf.Die Zirkus-
talentewaren auf demunteren Landsgemeindeplatz, amGärbiplatz und amSchwanenplatz
anzutreffen. Bild: Stefan Kaiser (Zug, 5. Juni 2022)

Polizei erwischt
Schnellfahrer
Baar DieZugerPolizei erwisch-
te amFreitagnachmittagaufder
Rigistrasse von Inwil Richtung
Baar einen viel zu schnellen
Autofahrer. Der 54-jährige
Schweizerwarmit 105Stunden-
kilometern unterwegs. Auf die-
ser Strecke erlaubt sind jedoch
nur 60 Stundenkilometer. Wie
die Zuger Polizei mitteilt, droht
demLenkernuneinmehrmona-
tiger Entzug des Führerauswei-
ses. Zudemmuss er sich vor der
Zuger Staatsanwaltschaft ver-
antworten. (rad)

Fachzentrum
feiert Jubiläum
Zug AmSamstag, 11. Juni, feiert
das Fachzentrum «punkto El-
tern, Kinder und Jugendliche»
das 20-jährige Bestehen. Die
Bevölkerung ist von9bis 17Uhr
zu einem Tag der offenen Tür
eingeladen (Bahnhofstrasse 6,
Zug). Es gibt ein grosses Ange-
bot an Informationen, Speedbe-
ratung, Aktionen, Spiel und
Spass. Es gibt auch eine Fest-
wirtschaft. (cro) )

Diebe stehlen 220
Meter Stromkabel
Risch/Rotkreuz Unbekannte
haben im Bereich Blegi in Rot-
kreuz zweiStromkabelmit einer
Länge von einmal 170 und ein-
mal 50 Metern gestohlen. Der
Deliktsbetrag beträgt rund
20’000 Franken. Passiert ist es
lautAngabenderZugerStrafver-
folgungsbehörden in der Zeit
von Donnerstagabend gegen
17.30 Uhr bis Freitagmorgen
gegen6Uhr.ZumZeitpunktdes
Diebstahls waren die beiden
StromkabelaneinerVerteilerka-
bine sowie einemBaustromver-
teilerkasten angeschlossen. Die
Täter haben die Sicherungen
entfernt und anschliessend die
beiden Stromkabel an beiden
Endendurchtrenntundabtrans-
portiert. Die Polizei geht auf-
grunddergrossenMengedavon
aus, dass die Diebe mit einem
KleintransporteroderLieferwa-
genvorgefahrensind.DiePolizei
hat Ermittlungen aufgenom-
men. Personen, die im Gebiet
Blegi inderGemeindeRotkreuz
ungewöhnliche Fahrzeugbewe-
gungenoder verdächtigePerso-
nen festgestellt haben, sind ge-
beten, sich bei der Zuger Polizei
unter der Telefonnummer 041
728 41 41 zumelden. (rem)


